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Lampen-Umgebungstemperatur °C

Osram bietet unter dem Namen «Lumilux» eine neue Generation
v°n Fluoreszenzlampen an, die sich durch eine bisher nicht
orreichte Lichtausbeute und Farbwiedergabe auszeichnen. Das
Diagramm zeigt den über einen weiten Temperaturbereich mög-
liehen Helligkeitszuwachs: 1 Lumilux, 2=Lumilux «In», 3=bis-
herige 'Standard-Lichtfarben, 4 bisherige de Luxe-Lichtfarben.

de Constructions Mécaniques (SACM) in Mulhouse. Diese
über 150 Jahre alte Firma gilt als grösster Greiferweb-
maschinenproduzent der Welt.

Vor allem in der hochentwickelten Textilindustrie der
Schweiz hat man schon frühzeitig erkannt, dass die
neue, schützenlose Webtechnik aus dem elsässischen
Mülhausen gegenüber der herkömmlichen Technik mit
dem Webschiffchen entscheidende Vorteile bietet. Mit
ein und derselben Webmaschine können nicht nur
haarfeine Fädchen und Metalldrähte zu Filtergeweben,
sondern auch dickste Strukturgarne zu reich gemuster-
ten Dekorationsstoffen verwoben werden, wobei Fehler
im Gewebe durch elektrische oder elektronische Ueber-
wachungsorgane praktisch ausgeschlossen sind. Daher
ist es eigentlich nicht verwunderlich, dass in Schwei-
zerischen Webereien schon 500 schützenlose Web-
maschinen der SACM im Einsatz stehen.

Flans H. Stüssi, 8820 Wädenswil

vermindert. Für Aussenanlagen und Klimaleuchten werden
allerdings auch Ausführungen ohne Indium-Amalgam an-
Geboten.

Das vom Fachhandel vertriebene Programm mit Leuch-
|®h in Stab- und U-Form eignet sich auch für den Ein-
bau in bestehende Anlagen. Bisher beispielsweise mit
de Luxe-Lampen bestückte Systeme erreichen so eine
Verbesserung der Beleuchtungsstärke um das 1,5- bis
2fache, ohne dass dadurch die Stromkosten steigen.
Und für neue Anlagen ergibt sich im Vergleich zu den
de Luxe-Lampen eine Kostensenkung um bis zu 40 %
für Leuchten, Installationen, Energie und Unterhalt.
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Robert Stahel 70jährig

Rückläufige Exporte, zunehmende Importe
bei Webmaschinen

Frankreich erneut mit Abstand
Wichtigster Webmaschinenlieferant
der schweizerischen Textilindustrie

Nach den neuesten Unterlagen der eidg. Oberzolldirek-
den hat der Ausfuhrwert der Webstühle 1977 um 13,7%
®b-, der Einfuhrwert jedoch um 15,7% zugenommen.

bedeutendster Webmaschinenlieferant der schwei-
frischen Textilindustrie hat Frankreich seine führende
Stellung weiter ausbauen können. Im Gegensatz zur
Schweiz werden in unserem westlichen Nachbarland
^r noch geräuscharme, schützenlose Webmaschinen
Sebaut. Dies mag auch erklären, weshalb fast 60 % der

die Schweiz eingeführten Webmaschinen französischer
Herkunft sind.

Den beachtlichen Erfolg als Lieferant von Webmaschinen
^srdankt Frankreich in erster Linie der Société Alsacienne

Zahlreich waren die Glückwünsche, die Flerr Robert
Stahel-Frey im vergangenen April zum Anlass seines
70. Geburtstages entgegennehmen durfte. Als Präsident
des Verwaltungsrates der Spinnerei Stahel & Co. AG
in Rämismühle, der Weberei Wängi AG in Wängi, der
Firma A. Bloch Söhne AG, Zürich, der Spinnerei an der
Lorze, Baar, sowie als Vizepräsident der Firma Gebr.
Frey AG, Wollerau, blickt der Jubilar auf eine lange
und bewegte Zeit in der schweizerischen Textilindustrie
zurück. Seine reiche Erfahrung kommt seit Jahren den
genannten Firmen zugute.

Nach seiner Ausbildung, teilweise in England, im Jahre
1935 mitten in der damaligen Krise begann Herr Stahel
seine Laufbahn als junger Mann in der Firma Stahel & Co.
in Rämismühle (seit 1935 AG), welcher er seither in guten
und schlechten Zeiten vorstand.

Vielseitig waren auch seine Aktivitäten im Schweiz. Spin-
ner-, Zwirner- und Weberverein, heute IVT, und im VATI,
sowie in seiner Wohn- und Bürgergemeinde als Gemeinde-
rat. Im Militär bekleidete er den Rang eines Majors der
Artillerie. Er ist immer noch ein begeisterter Segler und
Skilangläufer. So engagierte er sich auch immer mit
sportlicher Fairness für die vielen Probleme der ihm
nahestehenden Firmen und für die Belange der schwei-
zerischen Textilindustrie.

Wir gratulieren dem Jubilaren herzlich.
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